
Die Zukunft der effektiven Mäusebekämpfung im Innenbereich 
 
Informationen und Ausblick zur aktuellen Situation 

Rodentizide Köder mit Wirkstoffen aus der Gruppe der Antikoagulanzien sind seit vielen Jahren ein 
zentrales Werkzeug zur Bekämpfung von Schadnagern. Diese Gesundheitsschädlinge übertragen 
teils lebensbedrohliche Krankheitserreger, weshalb deren effektive Bekämpfung höchste Priorität 
haben sollte. 
 
Seit 2012 gibt es Risikominderungsmaßnahmen, um die menschliche Gesundheit, Nicht-Zieltiere 
und die Umwelt vor den Wirkstoffen zu schützen und Resistenzen vorzubeugen. Wirkstoffhaltige 
Präparate werden nur noch in Ausnahmefällen prophylaktisch eingesetzt. Seit 2017 dürfen nur 
noch geschulte berufsmäßige Verwender potente Präparate verwenden. 
 
Der Ausschuss für Biozid-Produkte der Europäischen Chemikalienbehörde (ECHA) erhielt den 
Auftrag, Alternativen zu antikoagulanten Rodentiziden zu prüfen. Zweck war, festzustellen, ob 
ausreichend geeignete Alternativen zu den antikoagulanten Rodentiziden aktuell verfügbar sind.  
Hierbei war eine wesentliche Fragestellung, ob mechanische Fallen zur Bekämpfung von 
Hausmäusen im Innenbereich wirksam sind. Dazu lag nur ein einziger Test mit einem 
spezifischen Schlagfallentyp, der in landwirtschaftlichen Nebengebäuden eingesetzt wurde, vor. 
Die Ergebnisse dieses Tests wurden bis jetzt nicht veröffentlicht. Trotz der begrenzten 
Informationen und der Bedenken von mehreren Mitgliedstaaten wurde beschlossen, dass 
Schlagfallen eine geeignete Alternative für den Einsatz von antikoagulanten Rodentiziden gegen 
Mäuse in Innenräumen sind.  
 
Aufgrund dieser Entscheidung ist nun davon auszugehen, dass es bald zu einem Verbot der 
Anwendung von antikoagulanten Rodentiziden in Innenräumen gegen Mäuse kommen wird.  
 
Die alleinige Verwendung von Fallen zur Mäusebekämpfung bringt laut BPC-Stellungnahme "keine 
wesentlichen praktischen und wirtschaftlichen Nachteile" mit sich. Es ist jedoch zu befürchten, dass 
erhöhte Personal- und Materialkosten durch den Einsatz von Fallen dazu führen können, dass 
Befälle unzureichend bekämpft werden können und sich dadurch weiter ausbreiten. 
 
Bei Inkrafttreten der Vorstellungen der EU werden von 158 zugelassenen Rodentizidpräparaten 
nur noch neun Präparate, mit teils ungeeigneten Wirkstoffen, übrigbleiben. Die Stellungnahme des 
BPC birgt das Risiko, dass für eine wesentliche Anwendung (Mäuse in Innenräumen), die 
wichtigste Methode der Schadnagerbekämpfung, die derzeit für die Aufrechterhaltung von 
Lebensmittelsicherheit, öffentlicher Gesundheit und Vorratsschutz zur Verfügung steht, ab 2024 
nicht mehr zulässig sein wird. Das kann zur Folge haben, dass Mäusebefälle nicht mehr effektiv 
bekämpft werden können, es so häufiger zur Kontamination von Rohstoffen, Produkten und 
Materialien oder der Zerstörung von Geräten kommt und das mit massiven Folgen für die 
Lebensmittelsicherheit. 
 
Aus Sicht der professionellen Schädlingsbekämpfung muss alles dafür getan werden, um die 
antikoagulanten Rodentizide zur Bekämpfung von Mäusen im Innenbereich auch weiterhin 
Verwenden zu dürfen!  


	Rodentizide Köder mit Wirkstoffen aus der Gruppe der Antikoagulanzien sind seit vielen Jahren ein zentrales Werkzeug zur Bekämpfung von Schadnagern. Diese Gesundheitsschädlinge übertragen teils lebensbedrohliche Krankheitserreger, weshalb deren effekt...
	Seit 2012 gibt es Risikominderungsmaßnahmen, um die menschliche Gesundheit, Nicht-Zieltiere und die Umwelt vor den Wirkstoffen zu schützen und Resistenzen vorzubeugen. Wirkstoffhaltige Präparate werden nur noch in Ausnahmefällen prophylaktisch eingese...
	Die alleinige Verwendung von Fallen zur Mäusebekämpfung bringt laut BPC-Stellungnahme "keine wesentlichen praktischen und wirtschaftlichen Nachteile" mit sich. Es ist jedoch zu befürchten, dass erhöhte Personal- und Materialkosten durch den Einsatz vo...
	Bei Inkrafttreten der Vorstellungen der EU werden von 158 zugelassenen Rodentizidpräparaten nur noch neun Präparate, mit teils ungeeigneten Wirkstoffen, übrigbleiben. Die Stellungnahme des BPC birgt das Risiko, dass für eine wesentliche Anwendung (Mäu...
	Aus Sicht der professionellen Schädlingsbekämpfung muss alles dafür getan werden, um die antikoagulanten Rodentizide zur Bekämpfung von Mäusen im Innenbereich auch weiterhin Verwenden zu dürfen!

